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Planspieltag 
an der BA Stuttgart-Horb

Wirtschaftsingenieurwesen

• Zielgruppe und Potenziale
• Organisation und Ablauf
• Theorie und Praxis
• Erkenntnisse + / -
• Rückblick/Ausblick
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Zielgruppe und Potenziale

- Ausbildungsleiter
- Personalentwickler

- alle Interessierten im Unternehmen

- was erleben „meine“ Studenten?
- welche Inhalte kann ich anwenden?

- Was gibt es auf dem Markt?
- Wie entwickle ich Fingerspitzengefühl?
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Organisation und Ablauf

• Anschreiben von > 300 Adressaten
• Überlegungen zum Tag: Mo Di Mi Do Fr
• Überlegungen zum Material (vorher?)
• Dauer: 9 – 16.30 Uhr
• vormittags TOPSIM- Project Management (SAP) 
• nachmittags TOPSIM – Change Management 

(Business cases aus www)
• 1. Theorie 2. Anwendung (Blöcke)
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Theorie und Praxis

• Grundlagen vermitteln und Konstruktion 
der Simulation erklären

• Einwände behandeln und Abgleich 
Berufserfahrung/Theorie

• Vergleich IST/Soll
• Potenziale
• Transfer des Gelernten
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Erkenntnisse +/-

• Erfolg gesichert, Ziel erreicht
• Zielgruppe erreicht
• Reserven vorhanden
• Anschreiben hart, provokativ, kurz
• Erklärungen maximal ½ DIN A4-Seite
• Kosten machen Dinge wertvoll 

(auch Bildung)
• letztlich: Praxis + Theorie = Maximum
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Rückblick

• Gemeinsames Lachen, besseres Lernen
• das Instrument wird kennen gelernt
• Erkenntnisse über: 

„Wohin verschwindet das ganze Geld?“
• Schnittstellenwunsch
• Kombination mit „Interkulturellem 

Management“ oder: 
„Sind die Deutschen am Richtigsten?“
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Nutzung von SAP R/3 (IDES)
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Hypercoaster-Netzplan
in SAP
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Fallstudien


